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Gooffnung PAMA, Jreudeundfluef
ſeligkeit eſterreichs.

BVor der ORATION.

Uropens ſchonſten Theil
Das dieier Seiten Kßeilce

Den Großen Farl als ſeinen
Schutz-Gott ehretHab'ich bißher mit dieſem Troſt genehret:

Es werde GOTT/ der CAReN mit Wunder-Krafft
Den groſten Thron der Unter-Welt verſchafft
Sein machtig Reich mit Erben unterſtutzen
Und ſo das gutigſte Geichickve

Europens Heil und Giuck
Auf OeſtrreichsStamm im Wachsthum ewig ſchutzen.

ARiA.
Megeg gedenckh an Seine Vreu

Wiil du in des Kayſers Seben
Wlle egchatze haſt gegeben

Jgh ſo gieb auch diß dabey
aß WGein Kauß unſterblich ſey.

Megeg gedenck an Zeine Dreu.
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Der Volcker Wunſch gieng zu den Sternen hin.
Der Himmel ſprach: Bereitet euch zu loben.
Hab' ich nlcht Farln nach euren Wunſch erhoben?

Gab ich nicht Jhm die beſte Fayſerin?

Jhr fruchtbar Hauß ruhmt meine SeegensHand.
Dient ſolche Treu euch nicht zum UnterPfand?
Ermeßt ihr nicht an der genoßnen Gute
Zu mehrern Heil mein vaterlich Gemuthe?

Nſußer Sroſt! Europens Wunſchen ſiegt.
Sh ſich von fern die WriegesWetter thurmen

7 Bleibt dieſe Koffnung doch vergnugt

1J Kein Feind ſoll Jhre Wurg beſturmen.
4 Ob glelch der Schwaru der wilden Barbarn kriegt;

arll wid Sein Volck beſchirmen.

Die Felſenfeſte Zuverſicht
Zu unſern GOTT beweget Stambul nicht.

ARIA.
J

J J
Ser Waffen Wethone bewege diß Kund;

J Sie gottliche Koffnung hat iegen zum VRrund.
Mechſt ſah' ich den Roler den Wolcken zueilen.
Kun kommt er von oben bewaffnet mit Keilen

Sen Wiultan zu treffen zu ſturtzen den Bund.

Da Capo.
HERNR diß ſey unſer GnadenZeichen:
Beſtatigſt Du durch einen Sohn
Jn Oeſtereich den hochſten EhrenThron
Daß auch vor uns ein Sultan muſſe weichen.

So



eo komm du heiſſer Geufzer Siel!
Komm Vrtz-Mgertzog! und ſtille das Ver

langen.
Mit Jauchzen und mit Saiten-Spiel
Wird Dich die halbe Welt empfangen.

Fama. Gluckſeelig iſt Dein Hoffen
Europa Dein ſo ſehnlich Flehn
Hat ſeinen Zweck getroffen.

in Vrtz-Dertzog laßt ſich o Wonne! ſehn.

ASTVRIEN
Dein VronWrintz hat ſich eingeſtellt.

Ein ErtzJer ßog beglückt die Welt.

ARIA
Wer SrdenMOreiß muſſe vom Jubel erſchallen:

Wus Veſterreich ſtrahlet ein göttliches Sicht.
Fhr Veutſchen Iberier Wngarn und Wohmen

Was Tagus, Wo Vonau Mhein Schelde beſtroh—
men

Frolocke beweiſe mit Fauchtzen die Pflicht.
Ber SrdenFdreiß muße vom Fubel erſchallen:

Jus Keſterreich ſtrahlet ein gottliches Vicht.
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Mach der ORATION.
Die Freude Uropens Himmel lacht

Und muß von lauter Klarheit glantzen.
Die MorgenSonn iſt aufgewacht
Und grußt im Purpur unſte Grantzen.

Aurora, die das Meer umcchloß
Das aller Erden Schatze Schoß
Iſt aus der KayſerSee geſtiegen.

J Sie zeigt in ihrer goldnen Wieaen
Sie ſagt durch ihren MorgenStrahl
Daß ſie dereinſt an jenem SaalSich werd' in ſolchem Glantz entzunden

Als Farl/ ber Volcker Sonne prangt
J

Daß ſie mit Jhm ſo weit die Erde langtJ Die hochſte Bahn der Ehrfn werde nden.

J ARIA.Sie Kreude ſteigt zum ternenBogen
Wo LEOPOIL Deinſt ſtrahlen muß.

Zie hat nicht Wlatz in treugeſinnten Fpertzen
Gie bricht hervor mit Voben und mit Schertzen.

J Gie bringt dem Mimmel einen Bruß
J

Weil ſie von ihm herab gezogen.

Die Preude ſteigt zum ternenVWogen
Wo LEOPOLDeinuſt ſtrahlen muß.

Der Volcker Wonn' iſt viel zu aroß
Sie hat nicht Raum in ihrer Bruſt.
Die Frende bricht die Riegel loß
Durch tauſendfache Luſt.
Da muß ein FreudenDonner knallen/
Dort im Triumph der Paucken Klang erſchallen.
And hier entzuckt den frohen Helicon
kin Anmuthsvoller. SaitenThon.

Du



Die Du Freude wirſt dereinſt noch hoher ſteigen

Hoffauns. Wann ſich mein Printz wiro auf der Buhne zeigen
Wo LEOPOLD der Grone pranat
Wo JOsEPHs Siegund:ßroßnuthsCrone hangt.
Die CARL der Funfte hat erſtritten.
Wo der der ſich den gechſten nennt
Jm gleichen Ehrund TugendFeuer brennt.
Jch ſeh im Geiſt mit Rieſen gleichen Schritten
Den andern LEOPOI. D bemupt
Wie Er den Weg des Großen Vaters zieht;
Wie CAROL Geiſt Jhm Hertznd Seele ruhret;
Wie Jhn zur Sounn xin ſtarcker Adler fuhret.
Wie gleich dem  M AXIMI.AAN
Er auf erfahrner Heldenr Bahn
Und auf der Tugend relſen klimmt.n.

Wie  chm ein glucklichſeich beſt unt
Wie Er wird Stambols Hoch chiegen..
Und uber Jndien HVon Oſtund Weſten ſiegen.

Wi S i d G tne klußte panen en ceperWie Teutſchlnnd groß aind ryhia iſi

Wie uberall nur Siegre dannen flle gen.

AhrſHoffnung. Weagen— Liu.Freude. Such ihr wuit ettfhnnnden
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Heffaung. Und Spanien ſein gulbnes Vließ.
Es wird durch Jhu ſein ungluck überwinden.
Jch weiß wo dieſer Jnn kriegt/

V

Es ſeh im weiten Orient.
Es ſey wo hleſperus zetzt: bremit

Daß iedes Ungeheur eklſtat.
Der Ritter wird nach vieſem Kleinod ringen/
Um aller Welt bie güldne Zeit zu bringen.

Die Glüc-Eʒ OTT der gewuſt mich zu erheben
Denditee. Und biß in ſolche graue Zeit

Unzehlige Gluckſeligkeit 48J Bey KayfersCronen wir gegeben
Durch mich den Volckern  Heil arbracht
Durch meinen Schatz die Lanven relch gemacht

Wird in dem andern EEGeOt
Der Kayſer ſamtlich TugendGold
Und was nur Gluck und Ehre faſſen

J
rn Vollkommen ſtrahlen laſſen.
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Mein Vlantz ſchien oft den Wrabe nahe.n.
Dooch dein allſehend Zug erſahe
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